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WALDMÜNCHEN
GEBURTSTAG

Schwester Ratberta
feiert bei bester

Gesundheit 90.
➤ SEITE 40

FREIZEIT
Rötzer Jugend testet

Hochseilpark im
Wald.
➤ SEITE 41
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Apotheken-Notdienst: Apotheke am
Rathaus,Waldmünchen; Apotheke am
Stadtpark, Cham; St.-Ulrich-Apothe-
ke, Lam; Linden-Apotheke, Neunburg;
Marien-Apotheke, Nittenau.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LESEN SIE HEUTE

RODING

Internationalität beim
„Sicherheits-Gipfel“

Die Interessengemeinschaft Aqua-
Fitmeldet sich in Sachen Bürgerbe-
gehren zuWort. „Eine transparente
Lösung nicht nur für die Touristen,
sondern auch für die Bürger der
Stadt“ ist ihr Anliegen. ➤ SEITE 38

Wunsch: „Zukunftsbad
für alle Bürger“

DieMühlbauer AG bot ihrenGäs-
ten aus vielen Ländern zum „Si-
cherheits-Gipfel“ ein unterhaltsa-
mes Programm.Ministerin Emilia
Müller war zu Gast beim „Bayeri-
schenAbend“. ➤ SEITE 45

WALDMÜNCHEN
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AUS DEM HEIMATBOTEN

Mit den Leuten im oberen Schwarz-
achtal vonHöll bisWaldmünchen
hat sich der gebürtige Höllerer G.
Graßl 1898 in einer Abhandlung be-
fasst. ImDezember 1996wurde sie
imHeimatboten abgedruckt. Be-
sonderemRaum räumte Graßl der
Kleidung vonMännern und Frauen
ein (wir berichteten), er beobachte-
te auchKinder, die das ganze Jahr
barfuß laufen. Kneipp könnte seine
Freude daran haben, wenn er die
rotbackigenKleinen im Schnee, oh-
ne jedliche Fußbekleidung und nur
mit Hemd undHöschen ausgestat-
tet, „Schneeballerler“ spielen sähe.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ VomHeimatboten Dezember 1996
sind noch Einzelne Exemplare bei
Karlheinz Schröpfer unter Telefon
(0 99 72) 82 98 erhältlich.

WALDMÜNCHEN

Pfarrer Kneipp hätte
seine Freude gehabt

ANZEIGE

Bürgerentscheid
am 23.09.2012

Wir möchten weiterhin
- dass Kinder schwimmen lernen
und gefördert werden

- das Solebecken genießen
- dass das Bad noch in 5 Jahren bezahlbar
und attraktiv ist

- dass ca. 6 Mio. EE sinnvoll für die
nächsten 20 Jahre investiert werden

- dass Schwimmer ungestört und gesund-
heitsbewusst ihre Bahnen ziehen können
und somit

- die übrigen Wasserratten genügend Platz
haben, sich zu erholen und zu amüsieren

Deshalb stimmen wir
für das Bürgerbegehren
Die TV-SCHWIMMABTEILUNG

WALDMÜNCHEN. Lehrer an der Techni-
kerschule in Waldmünchen bringen
in den kommenden zwei Jahren 16
neuen Nachwuchskräften bei, wie re-
generative Energieerzeugung funktio-
niert und wie sie die technischen
Möglichkeiten ausnutzen können.
Die Schule ist am Donnerstag ins
zweite Jahr gestartet und firmiert seit
1. September als staatliche Schule.

Der drohende Klimawandel macht
es nötig, dass Strom nicht mehr aus
Kohlekraftwerken oder anderen
Treibgasschleudern, sondern „bei-
spielsweise Biomassekraftwerken ge-
wonnen wird“, sagt Martin Brandl. Er
ist heuer das zweite Jahr an der Tech-
nikerschule in Waldmünchen. Im
vergangenen und im aktuellen Jahr
lernt(e) er, wie das im Detail funktio-
niert. Brandl hat sich mittlerweile
„das Verständnis zur technischen
Ausrichtung einer Biomasseanlage er-
worben“, sagt er selbstbewusst.

Die Technikerschule startete ver-
gangenes Jahr als Kommunale Bil-
dungseinrichtung und sie war ein
bayernweites Pilotprojekt. „Jetzt nah-
men wir die Hürde, eine staatliche
Schule zu sein“, freut sich Waldmün-
chens Bürgermeister Markus Acker-
mann.

Der Stadt-Haushalt wird entlastet

Das bedeute einerseits eine Entlas-
tung des Stadt-Haushalts. Anderer-
seits „können wir jetzt über das Leh-
rerkontingent der Berufsschule verfü-
gen“, zeigt sich Siegfried Zistler er-
leichtert – und die Nachwuchskräfte
profitieren davon: Seit heuer sei kein
Schulgeld mehr zu zahlen, sagt
Zistler, der mit der Schulleitung
an der Technikerschule beauf-
tragt ist. Das gelte allerdings nur
für die neuen Schüler. Zistler
übernimmt unter anderem
mit Ludwig Wenzl die Koor-
dination des Unterrichts an
der Schule.

Wenzl hat sich schon im-
mer für erneuerbare Energie-
en begeistert und bringt den
künftigen Technikern für

Umwelttechnik die Fächer Physik,
Steuerungs- und Elektrotechnik nä-
her. „Es sind einfach gewisse Grundla-
genfächer nötig“, erklärt er. Wenzl
bringt den Schülern auch „ein Be-
wusstsein für Energie“ bei. Das heißt:
Seine Schüler sollen verstehen, „dass
Strom nicht einfach aus der Steckdose
kommt“. Die künftigen Techniker sei-
en „die Macher von morgen“. Sie wer-
den nach dem Abschluss in der Lage
sein, beispielsweise die Heizung eines
Sportheims so zu konzeptionieren,
dass sie optimal ausgenutzt wird oder
in Kommunen als Energiemanager tä-
tig zuwerden.

Schüler Martin Brandl sieht in re-
generativen Energien „die Zukunft“
undwollte deshalb in dieser Fachrich-
tung „seinen Horizont erweitern“. Ge-
lernt hat er Elektroniker und für ihn
sei der Weg an die Techniker Schule
„definitiv die richtige Entscheidung
gewesen“ – das schulische Angebot
sei gut.

Optimaler Theorie und Praxis-Mix

Geht es nach Siegfried Zistler, soll es
noch besser werden. Die Ausstattung
mit Lehrmodellen wird nach der Ver-
staatlichung weiter verbessert, ver-
spricht er. Querschnittsmodelle brin-
gen den Schülern dann beispielsweise
die Funktionsweise von Photovolta-
ik-Anlagen näher. Sie dienen der Ver-
anschaulichung, und rund 30 Lehr-
kräfte helfen, die Technik zu verste-
hen. Die Ausbilder hätten verschie-
denste Qualifikationen, es seien Pro-
fessoren, Berufsschullehrer, Gymnasi-
allehrer und „Leute aus der Wirt-
schaft“ mit von der Partie, verkündet
Zistler. Die „Konkurrenz unter den
Schulen ist groß“, erklärt er, und da-
her sei eine Profilierung der Wald-
münchner Bildungseinrichtung un-
bedingt notwendig – da helfe der
EnergiestandortWaldmünchen.

„Die Vernetzung von Wissen in
Form von Theorie und Praxis ist opti-
mal bei uns“, sagt Bürgermeister
Ackermann. Das, was gelernt werde,
könne in Waldmünchen sofort ange-

schaut werden: Der
Perlsee, das Bio-
massekraftwerk in
Schäferei und viele
andere Möglichkeit
rund um die Tren-
ckstadt bieten sich
„für Exkursionen“ an

– und die Stadt werde weiterhin
„größte Anstrengungen unterneh-

men“, weiter ein derar-
tiges Angebot bie-
ten zu können,
verspricht er.
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VON DOMINIK ALTMANN

BILDUNGDie Technikerschule
für regenerative Energien in
Waldmünchen begrüßte 16
neue Schüler, die ihreWei-
terbildung beginnen.

„Macher vonmorgen“ startendurch
An der Technikerschule für regenerative Energien in Waldmünchen werden derzeit – mit den 16 Neulingen – 40 Techniker ausgebildet. Die Neuen wurden
von Bürgermeister Markus Ackermann (l.) und dem beauftragten Schulleiter Siegfried Zistler (zweite Reihe, 7. v. r.) begrüßt. Fotos: Altmann

Bürgermeister Markus Ackermann begrüßte die neuen Schüler.

Diese jungen Männer konzeptionieren in Zukunft Anlagen, die von regenerati-
ven Energien versorgt werden.

Das Querschnittsmodell
eines Windrades
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DIE TECHNIKERSCHULE

➤ Kommunaler Start: Die Techniker-
schule für regenerative Energien starte-
te nach der Entscheidung des Kreistags
vom 1. April als kommunale Schule und
hatte Pilotcharakter für ganz Bayern.
➤ Verstaatlichung: Die Schule ist seit 1.
September 2012 staatlich. Der Freistaat
Bayern ist jetzt Schulträger, die Schul-
aufsicht übernimmt die Regierung des

Bezirks Oberpfalz, und Sachaufwands-
träger bleibt der Landkreis Cham.
➤ Anmeldung: Anmeldungen für das
nächste Schuljahr laufen bereits. Bis
Oktober ist noch die Anmeldung für das
laufende Schuljahrmöglich.
➤ Informationen gibt’s im Internet:
www.technikerschule-waldmuen-
chen.de/


